Alterung der Bevölkerung in Deutschland. Ursachen und Auswirkung
Deutschland ist unter den Ländern mit der höchsten Lebenserwartung an der Spitze. Ergebnisse der letzten Forschungen zeigen, dass ein großer Teil aller Bevölkerung alte Menschen ist. Erst vor 22 Jahren betrug die Zahl der Menschen über 65 ein Sechstel, heute ist es schon ein Fünftel. Es ist sehr bemerkenswert, dass der Zuwachs der alten Bevölkerung immer größer wird.
Dafür gibt es einige Gründe. Vor allem ist es damit verbunden, dass die moderne Medizin und Gesundheitsforschung einen riesigen Fortschritt in den letzten Jahrzehnten gemacht hatten. Dank der neuen Arzneimittel und Heilungsmethoden ist die Lebenserwartung im Vergleich zu vorigen Jahrzehnten höher geworden. Folglich ist die Sterberate stark gesunken. Durchschnittliche Lebenserwartung beträgt heute 77 Jahre bei Männern und 82 Jahre bei Frauen. Die Geburtsrate gegenüber hat sich extrem reduziert. Wenn man sich die Statistiken ansieht, ist zu unterstreichen, dass im Jahre 1950 die Geburtenrate 2,2 Kind pro Frau betrug, heute ist es nur 1,36 Kind pro Frau. In Deutschland ist es damit verbunden, dass die Frauen emanzipierter und karriereorientierter geworden sind. Viele Paare wohnen in der Ehe ohne Trauschein und trauen sich oft nicht, ein Kind zu gebären.
Noch eine Ursache der Alterung ist die Auswanderung. Es wurde bewiesen, dass es besondere Abschnitte im Leben des Menschen gibt, in denen die Menschen am häufigsten auswandern. Zu diesen Lebensabschnitten gehört die Lebensphase der Berufssuche und der Familiengründung. Das sind junge Menschen, gesunde Arbeitskraft, die ihr Land verlieren.
Die Alterung der deutschen Bevölkerung hat ihre Auswirkungen, die man schon jetzt beobachten kann. Als erstes muss man unterstreichen, dass die deutsche Rentenunterstützung sich auf die Umlagefinanzierung basiert. Das heißt, Kinder müssen ihre Eltern ernähren. Heutige Situation zeigt, dass die jungen arbeitsfähigen Menschen nicht nur ihre Eltern, sondern auch ihre Großeltern unterhalten müssen. Jeder berufstätiger Mensch unterhält heute zwei Rentner. Es ist zu bemerken, dass es schon jetzt auffallenden Mangel an Arbeitskräfte gibt, und in der Zukunft wird es zu einem dringenden Problem. Außerdem ist wegen der Alterung und der hohen Lebenserwartung auch die Konsumierung von Naturressourcen gestiegen. Viele natürliche Ressourcen (z.B. Erdöl, Gas, Kohle usw.) sind unersetzbar. In der Zukunft kann es zu einem großen Problem werden, da die Erdbevölkerung ständig zunimmt.
Für die Lösung oben beschriebener Schwierigkeiten muss die Regierung bestimmte Maßnahmen unternehmen. Forschungswissenschaftler machen schon Prognosen. Eine Lösung der Aufhebung des Arbeitskraftmangels wäre die Erhöhung des Rentenalters. Heute darf der Mensch in den Ruhestand eintreten, wenn er 65 Jahre erreicht hat. 2029 würde es schon auf 67 Jahre erhöht, und im Jahre 2050 – auf 75 Jahre. Außerdem würde die Einwanderung ausländischer Arbeitskräfte gefördert. Junge arbeitsfähige Menschen aus anderen Ländern würden herzlich willkommen in Deutschland für das Studium und weitere Arbeitseinstellung.
Noch eine Lösung der Rentenfinanzierung ist die Steuererhöhung. Das ist aber eine gefährliche Maßnahme, die Volksempörung auslösen kann. Deswegen muss die Regierung vor der Einführung solcher Maßnahmen das Für und Wider erwägen.
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